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Fig. 63 7 287) fiellt ein folehes Zeltdach über nahezu quadratifchem

Lichthofe dar; an der Dach—Conflruction ift das innere Deckenlicht

aufgehängt.

Der Hauptbinder iii ein englifcher Dachbinder (er iit zur Hälfte im Grundrifs

dargeftellt und als »Gratbinder« bezeichnet). Ganz entfprechend find die beiden Halb-

binder ausgebildet. Dabei find die zwei aus Rundeifen hergei’cellten Mittelfiäbe der

unteren Gurtuugen der lich kreuzenden Träger in etwas verfchiedene Höhe gelegt

(Fig. 638). Gegen die Diagonal- oder Gratbinder fetzen lich die Schiftbinder B (fiehe

den Grundrifs). Fig. 637 veranfchaulicht im Grundrifs im erfi:en Viertel die Binderanordnung, im zweiten

Viertel den Verlauf der Pfetten und im dritten Viertel die Sparrenanordnung. Schwierigkeit machen die Con—

itruetion der Spitze und der Anfchlufs der Schiftbinder an die Diagonalbinder. Fig. 639 zeigt die Spitze:

die obere Gurtung der Binder iR aus einem T—Eifen (200 X 100 )( 16mm) gebildet; am Firft-Knoten-

punkte find doppelte Knotenbleche über die lothrechten Schenkel der T-Eifen gelegt, zwifchen welche

fich die Schrägfiäbe des Hauptbinders letzen. Vor die Knotenbleche Rol'sen rechtwinkelig die T-Eifen der

oberen Gurtungen der Halbbinder und werden mit dem Hauptbinder durch doppelte Knotenbleche und

lothrechte Winkeleifen verbunden.
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Vom Amtsgerichtshaus zu Breslau 237).
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257) Facf.-Repr. nach der betr. Ausführungszeichnung.


